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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Frühjahrsverhältnisse mit raschem tageszeitlichen Anstieg
der Lawinengefahr.
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Bregenzerwaldgebirge, Allgäuer Alpen,
Lechquellengebirge, Lechtaler Alpen, Verwall,
Rätikon Ost, Silvretta, Rätikon West

oberhalb etwa 2400m älterer
Triebschnee in Kamm- und
Passlagen

mit Erwärmung und
Strahlungseinfluss Tagesgang
der spontanen Lawinenaktivität
an steilen und stark besonnten
Hängen

In den frühen Vormittagsstunden herrschen recht günstige
Lawinenverhältnisse. Mit Erwärmung und Einstrahlung rascher
tageszeitlicher Anstieg der Lawinengefahr beachten!
Ältere, meist kleine Triebschneeansammlungen sind vor allem an Nordhängen teils störanfällig.
Gefahrenstellen liegen besonders in Kamm- und Passlagen oberhalb etwa 2400m. Diese sollten vor
allem im absturzgefährdeten Gelände gemieden werden. Mit der tageszeitlichen Erwärmung und
Sonneneinstrahlung nimmt die Gefahr von nassen Lawinen im Tagesverlauf rasch zu und es sind
vermehrt mittlere, aber auch einzelne große Nass- und Gleitschneelawinen zu erwarten. Dies vor
allem an steilen Ost-, Süd- und Westhängen unterhalb von etwa 2600m sowie an allen Expositionen
unterhalb etwa 2200m. Bereiche unterhalb von Gleitschneerissen sollten gemieden werden. Mittlere
nasse Lockerschneelawinen können zudem von einzelnen Wintersportler ausgelöst werden. Touren
sollten früh gestartet und rechtzeitig beendet werden.

Schneedeckenaufbau
Die Nacht war wechselnd bis stark bewölkt und verminderte die Abstrahlung der Schneedecke. Es
konnte sich oft nur ein brüchiger Harschdeckel ausbilden, der im Laufe des Vormittags je nach
Neigung und Exposition unterschiedlich rasch aufweicht. Eine ausgedehnte Schichtbewölkung und
Saharastaub lassen die Sonne kaum zur Geltung kommen. Aber der Saharastaubeintrag hat die
Schneeoberfläche bräunlich-gelb eingefärbt, die Sonneneinstrahlung wird weniger reflektiert, was
wiederum den Wärmeeintrag in die Schneedecke erhöht. Das führte auch gestern trotz
ausgesprochen diffusen Verhältnissen zu einer erhöhten Nassschneelawinenaktivität zum Teil bis in
Höhen von etwa 2600m hinauf. In mittleren Lagen ist die Schneedeckenbasis feucht. An sehr steilen
Grashängen begünstigt das die Gleitbewegung der Schneedecke. Die meist kleinen
Triebschneeansammlungen der vergangenen Tage liegen an Nordhängen auf einer kantig
aufgebauten Altschneedecke und sind teils noch störanfällig.

Wetter
Schwacher Hochdruckeinfluss. Dennoch kommt die Sonne kaum zur Geltung, da ein ausgedehnter
Cirrenschirm den Himmel überzieht. Der viele Saharastaub in der Luftmasse sorgt noch zusätzlich für
Eintrübung, insgesamt sind also ausgesprochen diffuse Verhältnisse zu erwarten. Dennoch mild und
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windschwach in allen Höhen. Temperatur in 2000 m: um 6 Grad, der Höhenwind weht schwach aus
nördlicher Richtung.

Tendenz
Auch in der Nacht auf Freitag ist es bewölkt und die Abstrahlung reduziert. Tagsüber bringt eine
nordöstliche Strömung wolkenreiche Luft, die Sonne bleibt dabei bis zum Nachmittag im Hintergrund
und es wird etwas kühler. Am Vormittag herrschen recht günstige Bedingungen. Im Tagesverlauf
steigt die Gefahr von Nassschneelawinen nur leicht an.
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